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Die „Schwarzen Ziegen“ wa-
ren mit einer stark ersatzge-
schwächten Mannschaft an-
gereist, 17 Spieler fehlten Co-
rona-erkrankt. Eine Verschie-
bung des Spiels war aufgrund 
des Regelwerks nicht möglich, 
wie Offensivcoach Jonas Heck 
erklärte. Bei den Saints konnte 
Cheftrainer Danijel Katusic 
auf einen großen Kader zu-
rückgreifen – es fehlten ledig-
lich der gesperrte Malik White 
sowie die Verletzten Andreas 
Klüber und Leon Wess. Bitter. 
Denn auch beim letzten Spiel 
am 1. September gegen die im 
Titelrennen mitmischenden 
Wetterau Bulls werden der 
Amerikaner und die beiden 
Stammspieler auf der Bank sit-
zen müssen. 

Gegen Hadamar starteten 
die Fuldaer Footballer aber 
stark ins Spiel und boten den 
rund 370 Zuschauern, die ih-
ren Weg auf das Gelände der 
SG Johannesberg gefunden 
hatten, schönsten American 
Football. Marius Rudolph, der 
wie die gesamte Mannschaft 

ein starkes Spiel zeigte, mach-
te die ersten Punkte dank sei-
nes Touchdowns klar und 
wurde kräftig bejubelt. 

In der Folge warteten die 
Fuldaer Footballer immer wie-
der mit starken Aktionen auf 
und ließen ihren Gegnern 
kaum eine Chance. „Als 
 Coach ist man nie zu hundert 
Prozent zufrieden“, schmun-
zelte Offensivcoach Heck und 
fügte an: „Hadamar hat sich 
in den vergangenen Jahren 
immer als fairer, aber harter 
Gegner erwiesen. Die Spiele 
waren meist knapp.“ 

Auch Importspieler Nic 
Hayes bewies erneut, warum 
sich sein Transfer gelohnt hat-
te, und trug zwei Touchdowns 
zum Sieg bei. Flink bahnte er 
sich wiederholt seinen Weg 
durch die gegnerische Defen-
sive, die nur noch zuschauen 
konnte, wie der Amerikaner 
in die Endzone lief. Im Laufe 
des Spiels verletzte er sich je-
doch leicht und wurde ge-
schont. „Das war reine Vor-
sichtsmaßnahme“, so Heck. 
„Seine Arbeit haben dann an-
dere Spieler klasse übernom-
men.“ 

Gleichzeitig stand die 
Saints-Defensive wie eine 
Wand und unterband jegli-
chen Punkteversuch der Gäs-
te, die trotz Rückstands nicht 
locker ließen und als Einheit 
auftraten. In der zweiten 
Halbzeit belohnten sie sich 
mit einem Field Goal. Auch 
am Spielfeldrand hatten sie 
sichtlich Spaß und schwan-

gen die Hüften zu den Hits, 
die DJOned auflegte. 

Am Ende aber waren es die 
Hausherren, die wieder und 
wieder Punktegewinne durch 
Touchdowns feierten und ih-
ren sechsten Sieg einfuhren. 
Die Chancen für den Aufstieg 
stehen mit sechs Siegen und 
Tabellenplatz eins gut. „Das 
letzte Spiel wird das entschei-
dende sein – und es ist noch 
nicht gespielt. Gegen Wette-
rau müssen wir gewinnen, 
denn sie sind ebenfalls im Ti-
telrennen dabei“, verdeut-
lichte Heck. Vier Trainings-
einheiten stehen den Fuldaer 
Footballern bis zur Begeg-
nung bevor. Vier Einheiten, 
kleine Kniffe zu optimieren 
und das Beste aus den Spielern 
herauszuholen. „Die Jungs 
sind heiß, jetzt wollen wir die 
Meisterschaft samt Aufstieg in 
die Regionalliga klarmachen. 
Und wir glauben an uns.“ lwe

Vor 370 Zuschauern un-
termauerten die Foot-
ballspieler der Fulda 
Saints am vergangenen 
Samstagnachmittag 
beim letzten Heimspiel 
der Oberliga-Saison ge-
gen die Black Goats aus 
Hadamar ihre Aufstiegs -
ambitionen. Sie gewan-
nen deutlich mit 44:3.

JOHANNESBERG

American Football: Fuldaer besiegen Hadamar zu Hause deutlich mit 44:3

Saints legen Grundstein zum Aufstieg

8:0 – Touchdown durch 
Marius Rudolph & Two-
Point Conversion; 16:0 – 
Touchdown durch Nic 
Hayes & 2-P-C; 24:0 – 
Touchdown durch Nic 
Hayes & 2-P-C; 24:3 – 
Field Goal für Hadamar; 
38:3 – Touchdown durch 
Patrick Hofacker; 44:3 – 
Touchdown durch 
 Patrick Dendtler.

PUNKTE

Die Spieler der Fulda Saints stürmen in Richtung Meisterschaft. Foto: Charlie Rolff


